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1 Bericht des Präsidenten ■ 
■ 
■ 
■ Hiobs-Botschaften". Was ist das? 

In letzter Zeit bin ich als Präsident des SC Binningen von diesen verschont 
geblieben Dafür bin ich dankbar. Es beweist mir, dass der SC Binningen auf 
dem richtigen Weg ist. Zumindest in den Bereichen, welche wir beeinflussen 
können. Wenn ich mich in der Fussball-Region Nordwestschweiz etwas um­
höre dann stelle ich fest, dass solche Hiobs-Botschaften vermehrt auftreten. 
Meist ist der Grund dafür die fehlende finanzielle Grundlage. Das ist zwar 
einfach gesagt, ist jedoch in der heutigen Zeit ein schwieriges Unterfangen. 
Für all die, welche nicht wissen woher der Begriff „Hiobsbotschaft" kommt, 
habe ich mich nachstehend kundig gemacht. 

■ Das Buch Hiob. ■ 

Es war ein Mann im Lande Zu, sein Name war Hiob. Und dieser Mann war • 
■ 

rechtschaffen und redlich und gottesfürchtig und mied das Böse. Ihm wurden 
sieben Söhne und drei Töchter geboren. Und sein Besitz bestand aus sieben­
tausend Schafen und dreitausend Kamelen und fünfhundert Gespannen Rin­
der und fünfhundert Eselinnen, und sein Gesinde war sehr zahlreich, so dass 
dieser Mann grösser war als alle Söhne des Ostens. 
Nun pflegten seine Söhne hinzugehen und Gastmahl zu halten - der Reihe 
nach im Haus eines jeden. Dazu sandten sie hin und luden ihre drei Schwes­
tern ein, mit ihnen zu essen und zu trinken. Und es geschah, wenn die Tage 
des Gastmahls reihumgegangen waren, da sandte Hiob hin und heiligte sie: 
Früh am Morgen stand er auf und opferte Brandopfer nach ihrer aller Zahl. 
Denn Hiob sagte sich: Vielleicht haben meine Söhne gesündigt und in ihrem 
Herzen Gott geflucht. So machte es Hiob all die Tage nach den Gastmählern. 
Und es geschah eines Tages, da kamen die Söhne Gottes, um sich vor dem 
HERRN einzufinden. Und auch der Satan kam in ihrer Mitte. Und der HERR 
sprach zum Satan: Woher kommst du? Und der Satan antwortete dem 
HERRN und sagte: Vom Durchstreifen der Erde und vom Umherwandern auf 
ihr. Und der HERR sprach zum Satan: Hast du acht gehabt auf meinen 
Knecht Hiob? Denn es gibt keinen wie ihn auf Erden - ein Mann, so recht­
schaffen und redlich, der Gott fürchtet und das Böse meidet! Und der Satan 
antwortete dem HERRN und sagte: Ist Hiob etwa so gottesfürchtig? 
Hast du selbst nicht ihn und sein Haus und alles, was er hat, rings umhegt? 
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Das Werk seiner Hände hast du gesegnet, und sein Besitz hat sich im Land 
ausgebreitet. Strecke jedoch nur einmal deine Hand aus und taste alles an, 
was er hat, ob er dir nicht ins Angesicht flucht! Da sprach der HERR zum 
Satan: Siehe, alles, was er hat, ist in deiner Hand. Nur gegen ihn selbst stre- ■ 

cke deine Hand nicht aus! Und der Satan ging vom Angesicht des HERRN : 
fort. ■ 
Und es geschah eines Tages, als seine Söhne und seine Töchter im Haus ihres 
erstgeborenen Bruders assen und Wein tranken, da kam ein Bote zu Hiob und 
sagte: Die Rinder waren gerade beim Pflügen, und die Eselinnen weideten 
neben ihnen, da fielen Sabäer ein und nahmen sie weg und die Knechte er­
schlugen sie mit der Schärfe des Schwertes. Ich aber bin entkommen, nur ich 
allein, um es dir zu berichten. Noch redete der, da kam ein anderer und sagte: 
Feuer Gottes fiel vom Himmel, brannte unter den Schafen und den Knechten 
und verzehrte sie. Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu be­
richten. Noch redete der, da kam ein anderer und sagte: Die Chaldäer hatten 
drei Abteilungen aufgestellt und sind über die Kamele hergefallen und haben 
sie weggenommen, und die Knechte haben sie mit der Schärfe des Schwertes 

■ 
■ erschlagen. Ich aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten. 
• Während der noch redete, da kam ein anderer und sagte: Deine Söhne und 
■ 

deine Töchter assen und tranken Wein im Haus ihres erstgeborenen Bruders. 
Und siehe, ein starker Wind kam von jenseits der Wüste her und stiess an die 
vier Ecken des Hauses. Da fiel es auf die jungen Leute, und sie starben. Ich 
aber bin entkommen, nur ich allein, um es dir zu berichten. Da stand Hiob auf 
und zerriss sein Obergewand und schor sein Haupt; und er fiel auf die Erde 
und betete an. Und er sagte: Nackt bin ich aus meiner Mutter Leib gekom­
men, und nackt kehre ich dahin zurück. Der HERR hat gegeben, und der 
HERR hat geno1m11en, der Name des HERRN sei gepriesen! Bei alledem 
sündigte Hiob nicht und legte Gott nichts Anstössiges zur Last. 
Nun kann ich Ihnen mitteilen, dass ich am 24. Februar 2003 an der 
Einwohnerratssitzung der Gemeinde Binningen war und nut Freude 
zur Kenntnis nehmen durfte, dass die Gemeinde Binningen auf den 
Sportanlagen Spiegelfeld eine Überdachung (in Form einer Pergola) 
des Vorplatzes erstellen wird. Ich danke im Namen des SC Binningen 
der Gemeinde für die grossartige Geste, welche nicht nur dem SC Bin­
ningen sondern auch allen anderen Vereinen, der Schule und der 1.­
August-Feier nützlich sein wird. 
Ich kann wieder schlafen; Die Hiobsbotschaft „ Das Dach ist einge­
stürzt, es hat Verletzte darunter" sollte unsere Haftpflicht­
Versicherung und mein Gewissen nicht mehr beunruhigen. 
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1 SPIKO ■ 
■ 
■ 
■ Vor Beginn der Rückrunde ist es wieder an der Zeit, einen kurzen Rück- und 

Ausblick über unsere Aktiv-Mannschaften zu geben, was hiermit geschieht. 
Zuerst zum sportlichen Teil: 

In der Hinrunde der Saison 2002/03 ist es unserer ersten Mannschaft nicht 
gelungen, die erwarteten Ziele zu erreichen, z. Zt. wird nur ein Platz im hinte­
ren Bereich der Tabelle erreicht. Daher haben wir seit Oktober die Mann­
schaft verstärken müssen, um so schnell wie möglich vom Tabellenende weg­
zukommen_. Die Veränderungen haben schon Wirkung gezeigt, es sind erheb­
liche Fortschritte zu beobachten, auch der gute Zusammenhalt ist positiv zu 
erwähnen. Da die Gruppe als Ganzes sowie die einzelnen Protagonisten sehr 
ehrgeizig sind und immer mehr Selbstvertrauen aufgebaut wird, bin ich sehr 

■ zuversichtlich, eine Mannschaft mit Zukunft heranwachsen zu sehen. Um bei ■ 
■ unseren Heimspielen wieder einen grösseren Zuschauerzuspruch zu errei- ■ 

chen, haben wir vom Vorstand beschlossen, dass in der Rückrunde wie früher 
alle Heimspiele (mit Ausnahme des Spieles gegen Laufen) Sonntags morgens 
um 10.15 Uhr angepfiffen werden. Wir hoffen, dass diese von unseren treuen 
Zuschauern entsprechend geschätzt wird. 

Die zweite Mannschaft hat in der Vorrunde nicht überzeugt. Allerdings wur­
den zur Rückrunde zahlreiche neue Spieler geholt und auch die Arbeit unse­
res neuen Trainers, Hanspeter Kneuss, zeigt schon erste Resultate, sodass wir 
für die Rückrunde zuversichtlich eine können. Positiv zu erwähnen ist der 
gute Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft. Auch die Zusammenarbeit mit 
der 1. und 3. Mannschaft hat in der Vergangenheit immer gut geklappt. 

Unsere dritte Mannschaft spielt ganz klar gegen den Abstieg. Ein Mitgrund 
hierfür ist sicherlich auch das zu knappe Kader. Aber für die Rückrunde ist 
eine vermehrte Unterstützung seitens der 2. Mannschaft vereinbart, sodass 
der Klassenerhalt doch noch geschafft werden sollte. Da auch in dieser 
Mannschaft eine sehr gute Kameradschaft herrscht, sollte das Erreichen des 
Saisonziels keine Utopie bleiben. 

Nun noch zu einigem Grundsätzlichen: Das Ziel beim SC Binningen muss es 
sein, dass alle Vereinsmitglieder am selben Strick ziehen. Heute haben wir 
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■ 
■ 

alleine in der l .  Mannschaft ein Kader von 20 Spielern, davon 12 aus der ei­
genen Jugend. Dies zeigt, dass wir im Vorstand bestrebt sind, wieder eine 
homogene Aktivabteilung aufzubauen. Wir vom Vorstand können dies aber 
nur bewältigen, wenn das Umfeld stimmt. Und zum Umfeld gehören unter ■ 
anderem auch alle Mitglieder und Interessierte, welche die Mannschaften : 
auch auf dem Platz unterstützen, indem sie sich die Spiele der Mannschaften ■ 
unseres Vereins anschauen kommen. Lesen Sie bitte nicht nur die Resultate, 
sondern zeigen Sie sich auch auf dem Spiegelfeld bei den Heimspielen oder 
aber sogar bei den Auswärtsspielen. Unsere Mam1schaften sowie wir vom 
Vorstand würden das sehr schätzen. 

Somit genug an dieser Stelle. Zum Schluss möchte ich noch ausdrücklich 
folgenden Sponsoren danken: 

l. Mannschaft - Seppi Merschnigg, Bodenbeläge, Binningen 
2. Mannschaft - Eichenberger und Fink, Metallbau, Binningen 
3. Mannschaft- Cardinal Pub, Binningen 

■ Ein weiterer Dank gilt natürlich auch all den anderen Supportern, Donatoren • 
und Sponsoren, welche es alle erst möglich machen, dass ein Verein von der 
Grösse des SC Binningen überhaupt erfolgreich existieren kann. Es bleibt 
mich nur noch, allen im Verein eine sportlich erfolgreiche und verletzungs­
freie Rüchunde zu wünschen. 

Euer Däni Bättig 
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1 KIFU ■ 
■ 
■ 
■ 2003 - ein wichtiges Jahr im Kinderfussball SC Binningen 

Vor sechs Monaten haben wir die Geschicke des Kifu übernommen. Dabei 
wurde uns bald bewusst, dass es sich um einen riesigen Apparat handelt. Mit 
über 190 Buben, mehr als 20 Trainern sowie unzähligen Helferinnen sind wir 
die grösste Sportabteilung in der Gemeinde Binningen. Eine Abteilung, die 
manchmal täglich Zuwachs erhalten könnte, da immer mehr Buben Fussball 
spielen möchten. 

Die Bedürfnisse und Anforderungen sind sehr hoch. Wir haben deshalb ein 
Leitbild erstellt. Ebenso haben wir unsere Ziele und die Wege dorthin formu­
liert. Sie sind unsere Ratgeber, Antreiber und auch Kontrolleure. Nichtsdesto-

■ trotz verlassen wir uns aber auch auf unseren gesunden Menschenverstand ■ 
und unsere jahrzehntelange Erfahrung im Fussball. 

Kennen Sie, geschätzte Cluborgan Leserinnen, unsere Philosophie? Nehmen 
Sie sich etwas Zeit und lernen Sie uns besser kennen. Einige von Ihnen sind 
durch einen Sohn mit uns verbunden. Auch für Sie ist es wichtig die Gesamt­
einheit des Kifus zu kennen. Es liegt uns nämlich sehr viel daran, dass unsere 
Entscheidungen und Massnahmen, die wir treffen, verstanden werden. 

Ziele / Leitbild Kifu SCB 

Kontinuität 
Grundsätzlich werden wesentliche Teile der bisherigen Strategie des 
KlFU übernommen. Sie werden optimiert und ausgebaut. 
Focus 
Der KIFU bietet den Kindern optimale Voraussetzungen und 
Rahmenbedingungen für die Ausübung Ihres Hobbys, dem Fussball. 
Die Kinder stehen im Mittelpunkt unserer Aktivitäten. 
Image 
Eltern, Schulen, Gemeinde, Verband, eigene Mitglieder/Innen, Spon­
soren und andere Vereine nehmen den KIFU des SCB als eine geord­
nete, innovative und auf die Bedürfnisse der Kinder ausgerichtete 
Einheit wahr, sowohl im sportlichen als auch im zwischenmenschli-
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■ 
■ 
■ • 

eben Bereich. :i Identität Der KIFU richtet sich nach den Vorgaben des Vereins. Er gehört zur Basis für eine langfristig erfolgreiche Zukunft des SC Binningen. Der ■ KIFU pflegt die Vereinskultur und will mithelfen, dass die jetzigen : Kinder später das Vereinsleben mitgestalten. ■ 

Infrastruktur Die ausführenden Organe des KIFUS, sprich Trainer/Betreuer, sollen über die nötigen Voraussetzungen verfügen, damit sie ihre verantwortungsvolle Aufgabe der Teamführung effizient ausüben können. Sie sollen sportlich und auch persönlich weiterkommen. 
Spass Die Kinder sollen sich bei uns wohl fühlen, Spass haben und mit Freude ins Training und an die Matches kommen. Sie sollen Freund­schaften fördern und dem Gegner respektvoll begegnen. 
Soziale Kompetenz Der KIFU ist sich seiner Verantwortung auch im pädagogischen Be­reich bewusst. Er stellt sicher, dass der Umgang mit den Kindern -unabhängig ihrer Herkunft, ihres Glaubens und ihres sportlichen Könnens - verantwortungsbewusst, respektvoll und in Vorbildfunkti­on ausgeübt wird. 
Erfolg Im sportlichen Bereich will der KIFU des SCB als Gesamteinheit zu den besten Vereinen im NWS Verband gehören. Talente werden ge­fördert und auf ihrem Weg begleitet. Mit dem Konzept 1720 möchten wir in zehn Jahren aus dem jetzigen KIFU-Bestand 1 Spieler in der obersten CH-Liga haben, 7 Spieler im Stamm der 1. Mannschaft und 20 Spieler im übrigen Aktivbereich. 

Die Wege zum Ziel 
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Zwei Koordinatoren - Thomas Bünter, Urs Suter sind verantwortlich für die Umsetzung der obigen Ziele. Der ganze KIFU ist in drei Be­reiche aufgeteilt (sh. Organigra1ru11). Die Gesamtverantwortung für die Saison 2002/2003 übernimmt Thonias Bünter. Zum erweiterten Stab gehören Pia Suter, Kasse - Rene Boxler, Restauration & Con­sulting sowie Daniel Suter, Restamation Die Koordinatoren stellen sicher, dass qualifiziertes Trainer- und Be­treuerpersonal vorhanden ist und garantieren den Meisterschafts- und Turnierbetrieb. 
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n. ie T:ainer/Betreuer setzen die Ziele im sportlichen Bereich um. Sie 
md sich Threr Vorbildfunktion bewusst und sind auch die unrnittel­
aren Ansprechpartner für die Eltern. 

■ 
■ 
■ 

■ 

An den regelmässigen Sitzungen und Gesprächen der Koordinatoren 
mit den Trainern werden die sportlichen Aspekte analysiert und 
weiterentwickelt oder falls nötig korrigiert. 
Für A-Teams wird im Sommer eine Trainings- bezw. Saisonvorberei­
tungswoche durchgeführt. Diese findet in Lagerform statt. 
Talente bezw. Spieler, welche gefördert werden sollen, erhalten mit­
tels Fördertrainings bezw. Fördertage Gelegenheit ihr Potential aus­
zuschöpfen (Espoirs I+Il). 
Der vom SCB Vorstand vorgegebenen Juniorenaufnahmestop wird 
grundsätzlich umgesetzt. Via Sichtungstrainings können neue Spie­
ler, welche bereits jetzt über ein fussballerisches Potential verfügen, 
als Ausnahme jetzt schon aufgenommen werden. Alle anderen kom­
men auf die Warteliste. Ortsansässige Kinder haben Priorität. 
Anlässe wie Internes Hallenturnier, NWS Hallenturnier, KlFU Som-

■ merturnier, Sponsorenlauf bilden die finanzielle Basis für das Errei-
■ 

chen der Ziele. • 
■ 

Der KlFU setzt sich für ein aktives Sponsoring in den Bereichen Fan-
Club und Dress werbung ein. 
Jedes Kind erhält die Möglichkeit, an einem Pfingstlager teilzuneh­
men. Jede Mannschaft macht einen Saisonabschluss mit den Eltern. 
Für alle Kinder wird eine Weihnachtsfeier durchgeführt. 
Der Elternabend dient zur Information und zur Präsentation des KI­
FU. Er fördert das Image der Abteilung und des Vereins. Der KIFU 
steht in auch in engem Kontakt zur Gemeinde und zu den Schulen. 
Der KlFU tritt als kommunikative und transparente Organisation auf. 
Die Koordinatoren verpflichten sich den Vorgaben des Vereines so­
wie den eigenen Zielen nachzukommen. An Vorstandsitzungen des 
SCB ist der Kifu durch einen Koordinator vertreten. 

Es würde uns freuen wenn Sie nun mehr über uns als Ganzes erfahren ha­
ben. In den folgenden Artikeln kommen nun einige Teams zum Wort. So er­
fahren Sie auch was auf den Fussballplätzen passiert ist. 
In der nächsten Ausgabe des Cluborgans informieren wir Sie über unsere be­
reits getroffenen Massnahmen. Dabei gehen wir tiefer in den sportlichen Be­
reich hinein. Sie müssen aber nicht solange warten um auf dem laufenden zu 
sein. Im Binninger Anzeiger oder auf www.binningeranzeiger.ch erscheinen 
regelmässig Artikel über den Kifu. Bis dann verbleibe ich im Namen des Ki-
fus ganz herzlich. Thr Benzoni. 
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SCB erfüllt Erwartungen am NW Hallenturnier 2003-03-03 -, 
An den Wochenenden des 1 1.+ 12. l .  sowie 18. und 19. 1.2003 wurden an ver- 1 
schiedenen Orten in Region das Nordwestschweizerische Hallenfussballtur- ■ nier für die Junioren des Verbandes durchgeführt. So fand auch in der Sport- : halle Spiegelfeld in Binningen am ersten Wochenende ein V 01Tundenturnier ■ mit reger Beteiligung der eigenen Junioren statt. 
Beim Kifu konnte sich je ein Team pro Kategorie für die Zwischemunde qua­lifizieren. Bedingung war der jeweilige Gruppensieg in einer Fünfer Gruppe. Allen anderen - es waren neun - Teams schieden zum Teil unglücklich aus. 
Leider gelang es uns nicht ein Team in die Finalrunde der besten vier zu brin­gen. Teilweise scheiterten wir aber nur knapp. Hier die einzelnen Rangierun­gen: Kat. F (94/95): 1 1. Platz von total 79 Teams. Kat. E (92/93): Zwischen Platz 5 und 8 von 94 Teams. : Kat. D (90/9 1): Zwischen Platz 5 und 8 von 100 Teams. 

■ 
■ Diese Resultate wiederspiegeln sehr gut wo unser Kifu momentan innerhalb des Verbandes steht. Zu beachten gilt aber, dass die Hallensaison nicht auto­matisch mit der Rasensaison verglichen werden kann. Oftmals werden die Teams so eingeteilt, dass nur die 6 „besten" Hallenspieler dabei sind. Bei die­sen Teams steht dann die Rangierung zu oberst auf der Prioritätenliste. Wir haben von dieser Strategie aber abgesehen und nach Möglichkeit alle Spieler eingesetzt. 

Der Einsatz der Spieler und Trainer war sehr gross. Hallenturniere generell werden auch zukünftig grosse Beliebtheit bei unseren jüngsten Fussballern haben. 
Kifu SCB 
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1 KIFU News • • • 
• Neue Dresssponsoren für den Kifu ! ! ! !  

Es freut uns sehr, dass wir zwei neue Dresssponsoren für unseren Kifu haben. 
Das Hotel Drei Könige am Rhein Basel hat für unser Team Ea ein komplet­tes Dress inkl. Ersatzleibchen gesponsert. Wir danken bei dieser Gelegenheit 
Ruedi Schiesser für seine grosszügige Geste. 
BA TIGROUP AG Basel hat für unser Fa Team ebenfalls ein komplettes Dress inkl. Ersatzleibchen gesponsert. Auch hier vielen herzlichen Dank 
Raymond Cron für diese grosszügige Geste. BA TIGROUP ist bereits Sponsor unseres C Promotion Teams. 

Warteliste Kifu SCB 

Anmeldungen seit September 2002: 32 
Aufgenommen: 6 
Nicht aufgenommen: 4 
(Begründung: nicht in Binningen wohnhaft, somit an Fussballclub am Wohnort überwiesen) Nicht zum Sichtungstraining erschienen, bezw. von sich aus zurückgezogen: 5 
Aktuelle Warteliste: 1 7  
Die nächsten Sichtungstrainings finden Ende März 2003 statt. Eine jetzige Aufnahme wird nur möglich sein, wenn ein fussballerisches Potential bereits jetzt vorhanden ist. Ansonsten verbleiben die Kinder auf der Warteliste. 
Begründung Warteliste: Nicht genügend Trainingsplätze Fehlendes Trainerpersonal 

23 

• • • • 



SCB-Familie 7 
Junioren-Weihnachtsfeier 

Dreissig Jahre Weihnachtsfeier für die Junioren des SC Binningen! Darüber 
freuten sich Urs Suter und Thomas Bünter, die Organisatoren der Weih­
nachtsfeier, stolz darauf, diese Tradition weiter fülu·en zu können. In einem 
unterhaltsamen Programm begegneten die anwesenden Fussballfans einem 
Clown und seinen beiden mathematisch hoch begabten Hunden; sie hatten 
auf ilu-er Weltreise einen Abstecher nach Binningen gemacht. Auch zwei 
SCB-Junioren? ein Saxophonist und ein kleiner «Marco Rima»? trugen zur 
Unterhaltung bei. Zum absoluten Höhepunkt avancierten die Troubasticks: 
Sie zeigten auf ilu·en Tr01runeln nicht nur, was man mit Geschicklichkeit, 
Konzentration und einem ausgeprägtes Rhythmusgefühl alles hervor zaubern 

■ 
■ kann. Sie sorgten auch mit einer sorgfältig einstudierten Show für einen ech-
■ ten Augenschmaus. 
■ 

Der Santiglaus liess sich diesmal nicht von geschmacklosen Verslein ärgern. 
Er zeigte sich gegenüber den Piccolos als gütiger alter Mann und drückte je­
dem ein Säcklein in die Hand. Er zitierte allerdings auch einige «Sünder» zu 
sich , denen er ins Gewissen redete. Auch ihnen übergab er ein Säcklein. Die 
«braven», engagierten und pflichtbewussten Junioren wurden nicht erwähnt 
und gingen leer aus. Wen wunderts, dass man da und dort enttäuschte J unio­
ren hörte, die sich schon überlegten, was zu unternehmen sei, damit sie 
nächstes Jalu· auch ein Säcklein erhalten . . .  

Freundliche Grüsse 
Triggs Kilchherr-von Bubna 
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So schonend wie von Harid 

4104 Oberwil 

Feldstr. 1 1  
4153 Rein.ach 
Brugg/ Aumarrsrr. 

41 32 Muttenz 

St.JakobsMr.69 

R E S T A U R A N T  
B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



RESTAURANT 

zur 

alten �oft 
«s'  Cordon-Beizli» von Oberwil 

Tel . /Fax 06 1 40 1 44 55 

Montag ab 1 4  Uhr & Dienstag geschlossen 

Durchgehend warme Küche von 

1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, für hungrige Leute auch 

länger. Grosser Parkplatz ruhiger Garten, 

Partyservice, Kindertel ler, Seniorente l ler. 

Schönes Sääli, Saisonspezial itäten .  

30  Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Fami l ie Hp. + E .  Brand-Etterl in 

Und's Pöschtl i-Team 

www.cordonbeizl i .ch 

· Unterhaltungselektronik 
• Haushaltgeräte 
•Computer • Telecom 

Anruf genügt 061 306 77 1 1 , 

KOST • 

Sport und Mode 
an der Freie Strasse 5 1  
i n  Basel .  
Tel .  061 261  22 55 
www.kostsport.ch 

ya_ _Jou:f UlttA ... 

Hihlmann 
---· - - - ·  . .  -�� 

Basel · Binningen · Riehen · Sissach 

sanitär schweizer ag. 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 

Neu- und Umbauten 

Gasinstallationen 

Reparatur- und Boiler-Service 

Badezimmer-Einrichtungen 

Waschautomaten 

Bündtenmattstrasse 44 

CH-4 102 Binningen 

Tel. 06 1 47 1 1 1 70 

Fax 06 1 42 1 1 1  03 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



1 Junioren ■ 
■ 
■ 
■ Fa / Rückblick Hallensaison 2002/03 

Ein unvergessliches Wochenende 
Die Hallensaison der Mannschaft Fa des SC Binningen wurde mit 2 Turnie­
ren am 1. und 2. Februar 2003 abgeschlossen. Bis dahin konnten Turniere, 
die erfolgreich verliefen, leider nie mit einer ganz guten Platzierung beendet 
werden (oder wie in Schopfheim, wo wir Erste wurden, gab es keinen Pokal). 
So gewannen wir z.B. die Vorrundenspiele des Nordwestschweizer Turniers 
klar, aber spielten aufgrund der Gruppenspiele in der Finalrunde nur um die 
Ränge 9-12. Gegen den FCB ein Tor mehr (wir spielten 2:2) und wir wären 
unter den 4 besten Mannschaften der Region gewesen. Die Mannschaft, die 
Eltern aber auch wir Trainer waren ein wenig enttäuscht, denn es fehlte er-

■ neut nicht viel. Aber wir steckten es weg, und waren überzeugt, dass wir es ■ 
noch packen werden. ■ 

■ 

Am Samstag, 1.2.2003 war es dann endlich soweit. Um 1 3.15 Uhr konnten 
wir den ersten Siegerpokal anlässlich des Hallenturniers des FC Oberwil in 
Empfang nehmen. In der Garderobe wurde der Pokal mit Cola gefüllt. Aber 
wie trinkt man aus einem grossen, mit Cola gefüllten, sehr schweren Pokal 
ohne zu sauen ?? ! ! 

Am Sonntag, 2.2.2003 war um 7.30 Uhr Besammlung bei der Margarethen­
Turnhalle. Die Strassen waren schneebedeckt, es war kalt, alle noch müde 
und wären lieber im Bett geblieben. Diese unangenehmen Gedanken waren 
jedoch schnell vertrieben, wenn man sich wieder an den Samstag zurückerin­
nerte. So traten wir um 9. 10 Uhr zum ersten Gruppenspiel anlässlich des Hal­
lenturniers in Eiken an. Die Gruppenspiele gewannen wir souverän, und wir 
waren mit 12 Punkten und einem Torverhältnis von 12:2 Gruppenerster. Nun 
ging die lange Warterei los, bis wir um 15. 10 Uhr zum Halbfinal antreten 
konnten. Den Halbfinalgegner dominierten wir klar, aber erzielten kein Tor. 
Das Penaltyschiessen konnten wir dann für uns entscheiden und so trafen wir 
im Final auf den FC Aarau. Mit Einsatz, Kampf aber auch gutem Spiel hatten 
wir auch diesen Gegner im Griff und gewannen nur 24 Stunden später den 2. 
Pokal. Der Jubel war: grenzenlos, denn nebst Pokal erhielt jeder Junior eine 
Medaille sowie einen Fussball. 
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Wir werden jeweils von einer grossen Schar Anhänger (Eltern, Geschwister, 
Grosseltern, Götti, Gotti u .a . )  begleitet. An dieser S tel le allen ein ganz herzl i­
ches Dankeschön. Wir s ind sicher, dass die lautstarke Unterstützung (die 
, ,Begleiter" des FCB '  s sind jeweils schockiert, wenn sie die B inn inger Kurve ■ 
sehen) bei den diversen spannenden Spielen die Buben zusätzl ich angespornt : 
und motiviert. Es war schön, dass wir zusammen dieses unvergessl iche Wo- ■ 
chenende erleben durften. 

Nun beginnt bereits die Planung für die Rückrunde im Freien. Aufgrund der 
Fortschritte, die die Jungen gemachten haben, s ind wir überzeugt, dass wir 
einige schöne und erfolgreiche Fussballspiele, hoffent l ich bei Sonnenschein, 
vor uns haben werden. 

Christoph Oml in  und Hasan Göksungur 

Das Ec Team von Marco Liuzzi begeistert durch Freude und totalem 
■ 
■ Engagement 
■ 
■ 

, ,Wir finden das Training sehr tol l ,  aber es ist auch sehr hart und intensiv. 
Marco trainiert mit uns auch sehr viel Kondition (al les mit Bal l .  Anmerk: 
Redaktion). Wenn man fit ist ,  hält man ein Spiel viel besser durch, vor allem 
bei langen Turnieren. Aber es gibt auch Dinge, die wir nicht so gerne machen 
wie z .B .  Liegestützen. Aber in unserem Team herrscht glückl icherweise im­
mer eine gute S timmung. Schade finden wir aber, dass nicht immer alle im 
Training erscheinen und so kann leider unsere Maimschaft s ich nicht so gut 
verbessern. 
Am meisten freuen wir uns auf die Meisterschaftsspiele und auf alle weiteren 
Trainings ."  

Clu·istian Mül ler und Robin Ruppli ,  bei l O Jahr jung. 

Auch ich als Verantwortlicher sehe sehr gerne dem, Ec Team zu. Marco Liuz­
zi engagiert sich 100% pro für sein Team. Er bereitet sich vorbildlich vor 
und ich niöchte ihm hier ein grosses Dankeschön mitteilen . Unterstützt wird 
er vor allem auch durch seine Mutter, die nicht nur das Dress wäscht, son­
dern für das Wohl an manchem Anlass (Panadaone forever) verantwortlich 
ist. Grazie mille Signora Liuzzi ! 
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Si nd S ie  re if 
für d ie  

I nsel??? 

Wi r beraten 
S ie  gerne . . .  

Feri� 
Reisebüro AG, Hauptstrasse 1, 4 1 0 2  B inn ingen 
Telefon 06 1 422 07 00, Telefax 06 1 422 06 46 

Öffn ungszeiten : 
Mo b is  Fr  
08 .30 

- 24.00 U h r  
Sa + So 
09 .00 

- 22 .00 U h r  
Kege lbahn ,  Saal  (für 50 Pers . )  

Baslerstr. 54 ,  Telefon 06 1 /42 1 13  0 1  

Naturste ine  

• die unkomplizierte Vers��:: 

Eine Versicherung bei der 
Alba 

ist immer ein 
Vol ltreffer 

Rizzel lo Claud ia 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 B inn ingen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 271  30 44 G 

• die unkomplizierte Versi���:: 
1)0. � � IJ � 1 ...iG€.l< 
- �5TbU l<()N T 

.. :,,v'R.. Wl�� • 

J eden 1 .  Son ntag i m  M onat 
Son ntags-Bru nch ab 1 o .

00 U h r  
D i  ab  1 8 .00 U h r  a l l e  P izza F r .  1 0 .­

ab 1 8 .00 U h r  Parkplatz im  Hof 
Sa + So ganzer Tag 

Wir freuen uns auf I h ren Besuch 
vcw M w,;u... r ea-mA 

B i ldhauerei MÜLLER + PARACCHINI 

Ste inhauerei INH. 0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 • 4 1 02 Binningen/ Basel · Tel. 06 1 42 1 1 6 5 1 · Fax 061 42 1 1 6 46 · Natel 079 643 34 1 1  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans !  



Die Bank  

i n  I h rer  Nähe .  

[I] Base l l andschaft l i che  

Ka ntona l ba n k  
www.blkb.ch 

RESTAURANT 

ccra� 11 • B31 "IrJJBJEII�m 
Hauptstrasse 1 13 , 4102 B inn ingen, Tel .  421 90 88, Fax 421 90 87 

. . .  Das gemüt l iche, fei ne Speiselokal mit gut bürgerl iche Küche 

Und Kartoffelspezia l itäten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Hi ldegard Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00-14.00h, DI-FR 8.00-24.00h ,  SA 8 .00- 17.00h 

Sonntag gesch lossen 

ß ESTAU RANT 
�2 I EG ELE I  

GROTTO-BAR 

Restaurant Ziegelei 
Grotto Bar 
MARRIP GmbH 
Hohestrasse 130 
CH-4104 Oberwil BL 
Tel .  061  40 1 14 98 
Fax 061 40 1 46 10  

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



1 Senioren ■ 
■ 
■ 
■ Lange wurde er herbeigesehnt, nun ist er endlich da: 

Der Bericht zur Lage der Senioren vor dem Start zur Rückrunde 

Bewusst habe ich in den letzten beiden Ausgaben unseres Cluborgans keinen 
Senioren-Bericht veröffentlichen lassen. Zum einen wollte ich damit die 
Ungeduld der Leserschaft bis ins Unermessliche steigern, weiss ich doch, 
dass meine Beiträge mittlerweile Eventcharakter haben, auch wenn sie noch 
nicht gänzlich jenen Kultstatus erreicht haben mögen wie zu Zeiten meiner 
Vorgänger Thomas „joueur avec le numero cinque" Bünter und Paolo 
, ,Paulette" D' Avino. 
Zum anderen stellen sich die Dinge mit zeitlicher Distanz etwas anders dar, 
als wenn man sie unmittelbar beleuchtet. In diesem Sinne nun ein Streiflicht 
auf die Vominde: : 
Im letzten Spiel der Vorrunde gelang es uns, in Arlesheim einen 5 :2-Sieg zu • 

■ 
erringen, welcher uns erlauben sollte, die bevorstehende Rückrunde mit ei-
nem gefestigten Nervenkostüm in Angriff zu nehmen. Ganz besonders her­
vorzuheben ist dabei, dass wir das Spiel über weite Strecken in Unterzahl zu 
bestreiten hatten, nachdem Ruedi „Köbeli" Scheidegger nach einer an einem 
angreifenden Gegenspieler im Dienste der Mannschaft erfolgten Notbremse 
des Feldes verwiesen wurde. Für Köbeli war dies bereits die zweite rote Kar-
te in dieser Saison, nachdem er im mit 0: 1 verloren gegangenen Auswärts­
spiel beim Tabellenletzten Alemannia im Affekt, d.h . sich für einmal unüber­
legt in den Dienst der Mannschaft stellend, unerlaubterweise die Flugbahn 
des Objektes der Begierde mit der Hand gestoppt hatte, um zu verhindern, 
dass ein gegnerischer Stürmer alleine auf unseren Goalkeeper Sandro 
,,Mugge" Schmid losziehen konnte. 

Diese beiden Spiele stehen stellvertretend für die gesamte Hinrunde 
der Saison 2002/03, zeigen sie doch in aller Deutlichkeit, dass wir in der La­
ge sind, völlig unberechen- und unerklärbarerweise unsere Performance an 
beiden Enden der Leistungsskala anzusiedeln. Moral und Einsatzwille ge­
paart mit Spielkultur das eine Mal (in Arlesheim), Gereiztheit und Trägheit 
geschwängert mit Störungen der Feinmotorik ein anderes Mal (auf dem 
Hörnli). 

Die Rückrunde_ wird uns intensive englische Wochen bereiten, mussten 
doch am Ende der Hinrunde etliche Partien abgesagt werden. Die Vorberei-

31  



tung verlief soweit hervorragend. Den physischen Feinschliff liessen wir im 
dreitätigen Höhentraining in Zermatt bei wundervollen äusseren Bedingun­
gen über uns ergehen. Der Anblick des Matterhornes raubte uns zwar den 
Atem, nicht aber den Verstand, und sollte entsprechend geeignet sein, uns ■ 
den nötigen Motivationsschub zu versetzen, der uns zu Gipfelstürmern wer- : 
den lässt. Es möge dies jener bekannte kleine Funke sein, der einen grossen ■ 

Brand verursacht. Über Details betreffend Inhalt und Verlauf des Trainingsla­
gers wurde jedoch mit dem Trainer und der Mannschaft stillschweigen ver­
einbart - ganz nach dem Motto: »Parva saepe scintilla contempta 1nagnwn 
excitavit incendium«. 

Neben der Meisterschaft sind wir auch noch im Cup dabei. Wen wir in 
der nächsten Runde, den Viertelfinals, als Gegner zugelost erhalten, steht 
noch in den Sternen. In diesem Sinne: Gute Nacht ! 

Eine Literaturtipp zum Schluss: 
Wir wissen es alle, Fussball ist heute ein Geschäft, kosmopolitisch und 

■ 
■ reichtumsgenerierend, mittlerweile so unterhaltsam und - zumindest für 
• weibliche Fussballinteressierte - sexy wie Popmusik. Doch was bedeutet dies 
■ 

für die Hauptakteure, die Fussballer selbst? Wie werden diese mit Ihrem 
Dasein fertig? Haben wir es in Personen wie David Beckham, Michael Owen 
oder Alessandro Del Piero mit einem neuen Spielertypus zu tun? Fast scheint 
es so. Die heutigen Stars sind zu Ikonen des Fussballsports mutiert, so wie es 
Popstars schon lange sind. Vergessen scheinen die Schicksale, d.h. Alkohol­
und Sexexzesse, eines Georg Best. Doch zum Glück hat sich nun ein 
Fussballprofi - keine Angst, nicht Lothar, auch nicht Massimo - durchringen 
können, aus seinem Leben zu plaudern: Tony Adams (Arsenal London) 
schildert - für jene, die der englischen Sprache mächtig sind, und solche 
haben wir bei den Senioren - in seiner Autobiographie »Addicted« (dtsch. 
alkoholsüchtig) interessante Einblicke in eine Fussballerkarriere, die 
zwischen zwei Generationen von Fussballern anzusiedeln ist. 

Für den ausführlichen Bericht und den knapp gehaltenen Lesetipp zeichnet 
verantwortlich . . . 

Sir Andrew 
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PIZZERIA DA GIANNI 

REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 
ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 

TELEFON 061/322 42 33 

E I C H E N B E RG E R  + F I N K  AG 

Unser Herste l lungsprogramm: 
Rohrleitungsbau 
Apparate bau 
Entl üftungsanlagen 

Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC , Polyaethylen 

Kunststoff- und Metal lverarbeitungen 

Brückenstrasse 2 7  
4 1 02 Binningen 

Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

IW!J \I 1] l�lr!1 ( 
Tellement plus amicale . 

Noch em trainiere, schwaadere, schwitze 

goot me zem Rene go sitze 

Restaurant Spiegelfeld bim Hallebad 
z'Binnige, Fami l ie Rene Oehl 

Wassergrabenstrasse 21 , Telefon 061 421 96 01 

(am Zyschtig hänn mer zue) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



T äglich geöffnet von 07 .00 - 24.00 Uh r  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 
B I N N I N G E N  

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 
CH-4 1 02 Binningen 
Telefon 06 1 42 1 25 66 
Das Restaurant für jedennann. 
Holzkohlengrill 
Farn. de Jong 

ku no math is  
hau ptstrasse 38  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21 

E-Mail:tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts,  Sweat-Shirts, Caps,Taschen 

und Sportbekleidungen.  

Verlangen Sie unverb ind l ich e ine Offerte.  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Ea Team 

_. 
Da Team 

.__ 
Fa Team 
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■ 

Humor 7 
■ 
■ 
■ 

"Was sind sie von Beruf?"  - "Zauberkünstler. " - "Und was ist ihre beste • 
Nummer?"  - "Ich zersäge Mädchen. " - "Ist das schwer?"  - "Nein, das habe 
ich schon als Kind gekonnt. " - "Haben sie Geschwister?" - "Ja, 
siebeneinhalb Schwestern. " 

____ __. .... t;iG:7_.._ ___ _ 

Herr Neureich möchte eine Burg kaufen. Er fragt den alten Burgherrn: "Ich 
habe gehört, dass es hier Gespenster gibt, stimmt das?" - "Nein, das müsste 
ich eigentlich wissen, schliesslich wohne ich ja schon 250 Jahre hier. " 

--------"GG:7�----

: "Früher mussten wir sogar 25 Stunden am Tag schaffen", berichtet der alte 
■ Arbeiter. "Unmöglich, der Tag hat doch nur 24 Stunden. " - "Wir haben eben 

eine Stunde früher angefangen. " 

Eine Stecknadel und eine Nähnadel schwimmen um die Wette. Die 
Stecknadel gewinnt. "Kein Wunder", meint die Nähnadel, "ich hatte ja auch 
Wasser im Ohr. " 

------GC>--------

Eine Frau kommt vom Arzt, und ihr Mann fragt: "Was hat er gesagt?" -
"Dreissig Mark. " - "Nein, ich meine, was hast du gehabt?" - "Zwanzig 
Mark. " - "Nein, was dir gefehlt hat, will ich wissen. " - "Zehn Mark. " 

____ __._G)Q°" ____ _ 

Der alte Mann zeigt dem Schaffner seine Fahrkarte. "Aber das ist ja ein 
Kinderbillett! " - "Da können sie mal sehen, wie lange ich auf den Zug 
gewartet habe. "  

--------GG:7 ____ _ 
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Schuhserv ice 
E ICH EN BERG ER 

Schuhreparatu ren 
Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B i nn i ngen 
Te lefon 061 42 1 48 52 

PIZ7A 
PULCINELLA 

Margrit Karl i-Henökl 

Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'Ier Blueme wotsch schängge --� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge .,.m 

SC:ßß 

MO - FR: 07 .30 - 1 2 .00 
1 3 . 30  - 1 8 . 30  

SA:  07 .30 - 1 6 .00 
Tel .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30 BINNINGEN 
E-MAIL :  b lumensenn@bluewin.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Bauspeng lere i , San i tär & Reparatu ren 

Im Langen  Loh 1 73 
4054  Base l  

Te l .  061 / 302  55 66  
Mob i l  079/362 7 2  00  

'i<� fl� 
�� l /2, 4 I 02 �� 

i!::� s� � 

Auf I h ren Besuch freuen s i ch :  
Andreas G loor / N i ck i  Man na 

Te l .  06 1  42 1 2 9 08 
a n d i gl oor@gmx .ch 

ZO RI C H  
Jörg Soter, Präsident SC Binningen 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



■ 
■ 
■ 
■ 

Grüsse aus aller Welt 

Aus Arosa: Viele Grüsse aus Arosa. 
Markus und Stefan 

Aus Australien: Viele Grüsse aus dem Lager der 1.-te Mannschaft. 

Redaktionsschluss Cluborgan 2 / 2003 
22. Mai 

Berichte bitte an 
Rocco D'Addio 

Rottmanns bodenstrasse 4 
4 1 02 B inningen 

oder 
per E-Mail an veroda@datacomm.ch 
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7 
Telefonnummern ■ 

■ 
■ 
■ 

Ehrenpräsident Laeser Max p 06 1 42 1 24 57 

Präsident Suter Jürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 286 70 43 

Vize 1 Eichenberger Al fred p 06 1 42 1 4 1 38 
Vize 2 Loosli Jean-Claude p 06 1 42 1 96 1 6  

Spiko-Präs ident Bättig Daniel N 079 446 85 80 

Kassier ad i .  Suter Jürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 286 70 43 

Platzkassier Baumgrutner Mru·kus p 06 1 42 1 20 1 9  

■ 
Vereinssekretär Herrmann Jan p 06 1 403 1 1  35 

■ G 06 1 275 23 63 

■ 
■ Mitgliedersekretär von N iederhäuser Philippe N 079 482 77 29 

G 06 1 285 80 83 

Spikosekretär He1min Mru-cel p 06 1 3 1 3 25 79 
N 079 746 1 7  86 

Beisitzer Walther Beat p 06 1 42 1 9 1  33 

Sen.-Vet .-Obmann D' Avino Paolo p 06 1 28 1 9 1  43 
G 06 1 582 93 98 

Sen.-Vet .-Sekretär Stöckl i n  Mru-kus p 06 1 42 1 33 42 
G 06 1 206 65 0 1  

Verantwortlicher 1 1 -er FussbaJI Hennin Mru·cel p 06 1 3 1 3  25 79 
N 079 746 1 7  86 

Kinderfussball D + E Bünter Thomas N 079 6 1 6  35 59 

KinderfussbaJI F + Piccolo Suter Urs p 06 1 42 1 97 9 1  

Administration Siegrist lrma p 06 1 42 1 1 3  25 

Junioren-Kassier Suter Pia p 06 1 40 1 1 0  1 3  

PR/Werbung vakant p 

Cluborgan-Redaktor D' Addio Rocco p 06 1 422 1 4 93 
G 06 1 4 1 3  07 00 
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HERZOCi 
Sport 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

�ri\i@U
ij
� � �� '"\)e 

fa"ts 
Autofahre das isch toll 
und wenn me richtig fahre soll, 
lehrf s dr Rene Dir sehr guet 
das brucht gar nit soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Billett ha 
Hit doch schnäll am Staldi a. 

Interessiert ? Rufen Sie mich an unter: 

Rene Stald_er Quellenweg 5 4102 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Adresse: 

!1••Rrethf 
_______ Transport 

L(!nd- und Seetransporte 
Luftfrachtsendungen 

Geschäfts- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74· 
Telefax 06 1 284 74 44 

· mailbox@lamprecht. ch 

www. lamprecht. ch 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
9001 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 01  286 20 10 

P. P. 
41 02 B inn ingen 1 


